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Einleitung 

Die Problemstellung 

Der Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften steht nunmehr im 
15. Jahr seiner Tätigkeit. Die ersten Urteile wurden am 21.12. 1954 
verkündet. Die bisher zur Entscheidung vorgelegten Rechtssachen 
haben mit wenigen Ausnahmen Nichtigkeitsklagen im Sinne von 
Art. 33 MV und Art. 173 EWGV zum Gegenstand. Die weitaus häufig-
sten Klagen richten sich gegen allgemeine (Verordnungen, Richtlinien) 
und individuelle Entscheidungen der Hohen Behörde der Montanunion. 
In steigendem Maße werden aber auch Organakte der EWG-Kommis-
sion und des EWG-Rates vor dem Gerichtshof in Luxemburg an-
gefochten. Dagegen ist noch kein Rechtsstreit aus Anlaß einer Ent-
scheidung auf Grund des Euratomvertrages entstanden. 

Innerhalb der Rechtsprechung des Gerichtshofs spielt der Klagegrund 
des Ermessensmißbrauchs eine bedeutende Rolle. Immer wieder ist dieser 
Vorwurf gegen die Gemeinschaftsorgane erhoben worden, und der 
Gerichtshof hat sich in seinen Urteilen damit auseinandersetzen 
müssen. Er hat jedoch bisher erst in einem Falle eine angefochtene 
Entscheidung ausdrücklich aus diesem Grunde aufgehoben. Im all-
gemeinen hat er einen Ermessensmißbrauch entweder als nicht gegeben 
oder häufig auch als nicht bewiesen abgelehnt. In mehreren Rechts-
sachen hat er ferner den Vortrag der Kläger für nicht ausreichend 
substantiiert angesehen. Schließlich gibt es Urteile, in denen er über-
haupt nicht darauf eingegangen ist, da er der Klage aus anderen 
Gründen stattgegeben hat1• 

Diese Tatsache ist unter zwei Gesichtspunkten erstaunlich: 

Einerseits zeigt die bisherige Rechtsprechung des Gerichtshofs, daß 
er sich nicht scheut, Entscheidungen der Gemeinschaftsorgane wegen 
anderer Fehler für nichtig zu erklären. Auf der anderen Seite ist es 
in der Praxis deutscher Verwaltungsgerichte keine Besonderheit, daß 
ein Verwaltungsakt wegen Ermessenmißbrauchs aufgehoben wird. 

t Die These Jaenickes (in ZaöRV Bd. 14 [1951/52] S. 781), es handele sich 
um den Hauptaufhebungsgrund, hat sich somit nicht bestätigt. 
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Unter diesen Umständen drängt sich die Frage auf, ob der Ermessens-
mißbrauch im Rahmen der Gemeinschaftsverträge einen anderen 
Inhalt oder doch wenigstens eine andere Bedeutung hat als im deut-
schen Recht. 

Es spricht prima facie gegen die Möglichkeit eines solchen Unter-
schieds, daß der Begriff des Ermessensmißbrauchs als Aufhebungs-
grund für Entscheidungen der Gemeinschaftsorgane in die deutsche 
Fassung der Verträge aufgenommen worden ist, die, soweit es sich 
um die Verträge von Rom handelt, Verbindlichkeit besitzt. Zwar fehlt 
der deutschen Fassung des Montanvertrages diese Verbindlichkeit, 
jedoch erscheint auch hier als Übersetzung des französischen Begriffs 
detournement de pouvoir die Bezeichnung Ermessensmißbrauch2• Die 
bewußte Verwendung eines gängigen Terminus des deutschen Ver-
waltungsrechts zeigt, daß die Verfasser der Verträge davon aus-
gegangen sind, der Begriff Ermessensmißbrauch werde innerhalb des 
Gemeinschaftsrechts dieselbe Bedeutung haben wie im nationalen 
Recht3• Dennoch kann gerade hier eine erste Ursache für Abweichungen 
liegen. Denn bei der Ausgestaltung der Nichtigkeitsklage im Rahmen 
des Montanvertrages, der am Anfang der jüngsten europäischen Ent-
wicklung steht, hat der französische recours pour exces de pouvoir 
als Vorbild gedient4• Dabei handelt es sich um die Übernahme eines 
Systems6• In diesem System hat auch das detournement de pouvoir 
seinen Platz. Dieser Begriff ist somit ebenfalls zur Grundlage der 
Regelung des Art. 33 MV geworden. Sein Inhalt ist also in erster Linie 
maßgebend dafür, was innerlialb des Montanvertrages unter Ermessens-
mißbrauch verstanden werden muß6• Dies gilt gleichermaßen für die 

2 Gesetz betr. den Vertrag vom 18. April 1951 über die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 29. April 1952, BGBl. II S. 445 ff. auf S. 455. 
3 Vgl. Becker, Der Einfluß des franz. Verwaltungsrechts auf den Rechts-schutz in den Europ. Gemeinschaften S. 3. 
4 Cartou, Der Gemeinsame Markt und das öffentl. Recht S. 76; Daig in AöR 83/174; v. d. Groeben-v. Boeckh, Kommentar zum EWGV 2. Bd. Art.173 Anm. 4 u. 8; Lagrange in den Schlußanträgen zur Rechtssache 3/54, RsprGH I/158; Rivero in AFDI 1958/308; Steindorff, Nichtigkeitsklage S. 53 mit weite-ren Nachweisen; Stern, Ermessen und unzulässige Ermessensausübung S. 9; 

Valentine, The Court of Justice of the Europ. Communities I S. 123 f.; Wall, The Court of Justice of the Europ. Communities S. 97 f. 
r; Cartou a.a.O. 
& Breitner, Der Gerichtshof der Montangemeinschaft und seine Anrufung bei fehlerhaften Organakten S. 59; L'Huillier in D. 1953 Chronique XII S. 63 ff.; J erusalem, Das Recht der Montanunion S . 54 f.; Lagrange a.a.O.; 

Milnch in Festschrift für Laun zu seinem 70. Geb. S. 129 ff.; Schlochauer in ArchVR Bd. 3 (1951/52) S. 402 f.; Steindorff a.a.O. S. 77 ff. u. 158; einschrän-kend Daig in JZ 1955/369. 
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Verträge von Rom, denn sie übernehmen nur die Regelung des 
Montanvertrages und gestalten sie weiter aus7• 

Angesichts des bedeutenden Einflusses des französischen Verwal-
tungsrechts auf die Ausgestaltung der Legalitätskontrolle von Maß-
nahmen der Gemeinschaftsorgane stellt sich die Frage, ob das deutsche 
Recht ein im wesentlichen gleiches System kennt und ferner, in 
welchem Verhältnis deutsches und französisches Recht im einzelnen 
zueinander stehen. Eine Antwort hierauf soll im ersten Teil der vor-
liegenden Abhandlung gefunden werden, bei dem es sich also um 
eine rechtsvergleichende Untersuchung der Begriffe Ermessensmiß-
brauch und detournement de pouvoir handelt. Er soll daher gleich-
zeitig ein gewisser Beitrag sein zur Entwicklung der Rechtsver-
gleichung auf dem Gebiet des Verwaltungsrechts, die im Augenblick 
ständig an Aktualität zunimmt8• 

Außer der dominierenden Rolle des französischen Rechtes ist aber 
noch eine zweite Ursache in ihren Auswirkungen auf den Begriff des 
Ermessensmißbrauchs innerhalb des Gemeinschaftsrechts zu unter-
suchen: die Eigengesetzlichkeit der Gemeinschaftsverträge. 

Während die oben aufgeworfene Frage von einer Betrachtung ex 
ante ausgeht und sich mit vorvertragliehen Verhältnissen beschäftigt, 
die in die Verträge Eingang gefunden haben, müssen nunmehr die 
besonderen Gegebenheiten der Europäischen Gemeinschaften geprüft 
werden, um festzustellen, ob die Übernahme des französischen Systems 
insoweit effektiv geworden ist oder ob es seinerseits im Verlaufe 
seiner bisherigen Anwendung Veränderungen erfahren hat. Für die 
Art und Weise dieser Prüfung ist entscheidend, daß eine Definition 
des Begriffs Ermessensmißbrauch in den Verträgen fehlt, seine inhalt-
liche Bestimmung somit der Rechtsprechung des Gerichtshofes zu-
gefallen ist. Wie der Gerichtshof diese Aufgabe bisher gelöst hat, soll 
im zweiten Teil dieser Arbeit untersucht werden. Dabei werden nicht 
rechtstheoretische Erörterungen im Vordergrund stehen9, sondern es wird 
- ex post - in erster Linie der Versuch unternommen werden, 

1 Vgl. Reuter in Revue du Marche Commun 1958 S. 7 f.; a.A. sind Wohl-
fahrt-Everling-GZaesner-Sprung, Die EWG- Kommentar zum Vertrag Art. 
173 Anm. 9, die sich jedoch ausschließlich auf die Gleichwertigkeit der Ver-
tragstexte stützen. 

s Vgl. Schnur in DVBl. 1958/806 f. 
t So die oben in Anm. 4 zitierte Untersuchung von Steindorff, in der der 

Verfasser versucht, die verschiedenen Klagegründe des Art. 33 MV im Wege 
der Betrachtung ex ante aus den besonderen Verhältnissen des Vertrages 
und dem Willen der Vertragsschöpfer zu begreifen. Die Berechtigung einer 
solchen historischen Interpretation ist neuerdings von Börner in Zweüel 
gezogen worden (Die Entscheidungen der Hohen Behörde S. 174 ff.). 


